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Schrecklicher Unfall auf der A20:
Autobahn gesperrt, Insassen versorgt!
Am Pfingstmontag kam es auf der A20 zwischen Jarmen
und Klempenow zu einem Unfall. Alle Insassen wurden

vorsorglich ins Krankenhaus gebracht.

Anklam, Deutschland - Am Pfingstmontag, dem 9. Juni 2025,
kam es zu einem schweren Verkehrsunfall auf der Autobahn A20
zwischen den Anschlussstellen Jarmen und Klempenow. Ein Pkw
Mercedes der B-Klasse aus Brandenburg erlebte gegen 12:45
Uhr einen folgenschweren Unfall, als er nach links in die
Schutzplanke geriet und anschließend zurück nach rechts
geschleudert wurde. Der Vorfall ereignete sich knapp einen
halben Kilometer vor der Abfahrt Anklam, was zu einer
sofortigen Reaktion der Rettungskräfte führte.

Der Einsatz des Rettungshubschraubers „Christoph 47“ war
notwendig, um einen Notarzt an die Unfallstelle zu bringen. Die
Feuerwehr Jarmen und die Löschgruppe Plötz rückten mit



insgesamt vier Fahrzeugen und 19 Einsatzkräften an. Ihre
Aufgaben umfassten die Absicherung der Unfallstelle, das
Kappen der Fahrzeugbatterie sowie das Entfernen von
Fahrzeugteilen von der Fahrbahn. Der gesamte Einsatz dauerte
rund zwei Stunden und führte zur vollumfänglichen Sperrung der
A20 in Fahrtrichtung Süden für etwa eine halbe Stunde, was zu
erheblichen Verkehrsbehinderungen und Stau führte.

Verletzte und Verkehrsumleitung

Alle vier Insassen des verunglückten Mercedes wurden
vorsorglich in ein Krankenhaus transportiert. Glücklicherweise
schienen sie äußerlich unverletzt zu sein. Nach der vollständigen
Sperrung wurde der Verkehr halbseitig an der Unfallstelle
vorbeigeleitet. Viele Autofahrer wählten währenddessen die L35
als Ausweichroute, um die Staus zu umgehen.

Unfälle wie dieser werfen ein Licht auf die Verkehrssicherheit in
Deutschland. Laut einer aktuellen Statistik stieg die Anzahl der
Verkehrstoten im Polizeipräsidium Südosthessen im Jahr 2024
auf 25. Obwohl die Gesamtzahl der polizeilich aufgenommenen
Verkehrsunfälle leicht von 13.895 in 2023 auf 13.859 im Jahr
2024 zurückging, gab es einen Anstieg bei den Verstorbenen,
unter denen sich auch schwächere Verkehrsteilnehmer wie
Fußgänger und Radfahrer befinden. Besonders beunruhigend
sind acht tödliche Unfälle innerhalb geschlossener Ortschaften
sowie 15 auf Straßen und zwei auf Autobahnen. Dies zeigt, dass
trotz sinkender Unfallzahlen die Gefahren auf den Straßen nicht
unterschätzt werden dürfen.

Der Verkehrsunfall auf der A20 ist ein weiteres Beispiel für die
Herausforderungen, mit denen Verkehrsteilnehmer und
Einsatzkräfte konfrontiert sind. Die Nordkurier bietet
detaillierte Informationen zu dem Vorfall, während Tag24
weitere Hintergründe bereitstellt. Für umfassendere Statistiken
zu Verkehrsunfällen empfiehlt sich ein Blick auf die Polizei
Hessen, die wichtige Daten zur Verkehrssicherheit in der
Region bereitstellt.

https://www.nordkurier.de/regional/anklam/darum-musste-die-autobahn-voll-gesperrt-werden-3654586
https://www.tag24.de/nachrichten/unfall/unfall-a20
https://ppsoh.polizei.hessen.de/ueber-uns/regionales/verkehrsunfallstatistik/
https://ppsoh.polizei.hessen.de/ueber-uns/regionales/verkehrsunfallstatistik/
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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